
I. Lehrer-Perjonal.
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Durch den am 3. Iunius 1855 erfolgten Tod des Predigers an der St. Annen,Kirche, Herrn
Christoph Cölestin Mrougovius verlor die Anstalt ihren ältesten Lehrer. Der würdige Greis,
der das seltene Alter von 91 Jahren erreichte, hatte den in der St. Iohannis-Schule zu ertheilen«
den Unterrichtim Polnischenim Jahre 1812 übernommen,und setzte denselben mit Treue und Ei¬
fer fast bis zum Ende seines Lebens fort. Sein immer reges und lebendiges Interesse für die
Sprache, mit der er in ihrem ganzen, auch alle verwandten Dialekte umfassenden Umfange auf das In¬
nigste vertraut war, deren tieferes Studium ihn fortwährend beschäftigte, und in deren Geschichte
und Literatur sein Name stets eine sehr ehrenvolle Stelle einnehmenwird, machtees ihm zum Be¬
dürfnisse, auch Andre für sie zu gewinnen und ihnen das richtige Verständniß derselben zu eröffnen;
und so gehörte es zu den letzten Genüssen, die sein Leben ihm gewahrte, die Schüler, welche an
seinem Unterrichte Theil nehmen sollten, seitdem er das Schullokal nicht mehr besuchenkonnte, zu
sich kommen zu lassen und sich mit der au ihm so schätzbaren und liebenswürdigenHumanität und
biederherzigenGemüthlichkeit mit ihnen zu beschäftigen. Sie begleitetenihn, geführt von den Leh¬
rern der Schule, zu seiner Ruhestätte und empfingenan derselben seinen Sarg mit einem Grabge-
fange. Zur Fortsetzungdes Unterrichtes im Polnischen hatte er auf das Angelegentlichste den
Sprachlehrer Herrn Makowski empfohlen, dem derselbe dann auch von dem Direktor mit Zu¬
stimmungder WohllöblichenSchulbeputationübertragen worden ist. — Der Hülfslehrer Herr Dr.
Pfeffer verließ die Anstalt zu Ostern 1855, um in ein gleiches Lehramt in dem hiesigen Gym¬
nasium überzugehen,und die ihm anvertraut gewesenen Unterrichtsstunden,so wie das von ihm ver¬
waltete Ordinariat der V. 8. übernahmder Schulamts'Kanbidat Herr HeinrichAdolph Brandt.

ll. Gegenstände des im verstoßenenLehrjahre ertheilten
Unterrichtes.

Siebente Klaffe. Ordinarius: Herr Voeleter.
Religion. 2 St. w. der Direktor. Erzählungen aus der biblischenGeschichte des

A. Testamentes. Die Schüler lernten wöchentlich 2 Bibelsprüche, monatlich «in kurzes Kirchenlied
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und in den fünfmalig«» Fellen des Jahres das erste Hauptstück des Luther. Katechismus.(Aus den
»lernaufgaben für die Religlonsstunden in der St. Iohannis-Schule.«)

Lese«, 10 St. w. Herr Voelcker. Erste Abtheilung: Leseübungen im Kleln,Kluder«
freunde von Dr. Löschln. — Zweite Abtheilung.-Buchstab!«» in Verbindungmit Lautlren; sodann
leichte Leseübnngenin vr. Borkenhagens»Erstem Uebungsbuche im Lesen.«

Deutsch und Orthographie, 6 St. w. Herr Voelcker. Kopiren aus dem L«fe,
buche, Dlktlrübungen, Kennenlernen des Haupt«, Elgeufchafts«und Zeitwortes, so wie der Beugung
derselben, Memoriren kleiner Gedichte und Liederverse und Besprechungen darüber, so wie über die
gelernten Bibelsprücheund Kirchenlieder.

Rechnen, 6 St. w. Herr Vozlck'e,r. Numeri«». Die vier Spezies in nnbenonn«
ten Zahlen. Kopfrechnen.

Schreiben, 6 St. w. He«r Voelcker. Uebungen nach Vorschriftenvon der Hand
d<5 Lehrers in deutscher und lateinisch« Schrift mit Anwendung der CarstairschenMethode.

Singe«,, 2 St. w. Herr Voelckei. Uebungen zur Alldung des Gehör« und der
Stimm«. Die Tonleiter und kleine Lieder nach dem Gehör eingeübt.

Wahrend der zweiten Hälfte des Lehrkurfus haben die schwächeren Schüler der Klaffe
von Herrn Schnitze 8 St. w. durch fpracherläuterndeSprechübungen Und durch Anleitung zu»
glnaueren Verständnisse der Elemente des Rechnenseine Nachhülfe erhalten.

Sechste Klasse. Götns » (Vorbereitungsklafsefür Cötus ä.)
Ordinarius: Hr. Pr.-A.-K. Nöthe.

Religion, 2 St. w. der Direktor. S. Sechste Klasse, Cötus H,.
Deutsch, 10 St. w. Herr Schultze. Wiederholungder Begriffswörter, Entwicke¬

lung ihrer Flexion. Kennenlernen der Formwörter mit Ausschluß des Bindewortes in Verbindung
mit dem Bilden einfacherSätze. Uebung im Unterscheiden der bekannten Wortarten. Kleine Auf«
sitzt. OrthographischeUebungen. Deklamation. Leseübungen einzeln und im Chöre. Das Gelesene
wurde erklärt und von den Schülern wiedererzählt. Benutzt wurde der Kleln»Klnderf«uud von
vr. Löschln.

Patein, 4 St. w. Herr Kand. R oth e. Leseübungen. Auswendiglerneneiniger No»
kabeln aus Hermanns LeMuch«und mündlicheund schriftliche Einübung der 5 Deklinationen.

Rechnen, 5 St. w. Herr Schultze. Die vier Species in unbenannten Zahl««
gründlich wiederholt, in benannten Zahlen die Resolution, Reduktion, Addition und Subtraktion
und Zeitrechnungim Kopfe und schriftlich eingeübt.

Formenlehre, 2 St. w. Herr Kand. Rothe. Es wurden die verschiedenen Stel«
lnngen der geraden Linie, die Wlnkelarten, die Drei» und Vierecke, die Linien in und am Kreise
an verschiedenen Körpern (Flächen, Winkel, Kanten, Ecken und Durchschnitte)zur Anschauungge¬
bracht und Uebungen im Nachzeichnen vorgenommen.
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Geographie, 2 St. w. Herr Kand. Rothe. Die nothwendigen Vorbegrlsfe zur
Geographie winden erklärt und die Lander der östlichen Halbkugel an der Charte eingeübt.

Schreibe«, 4 St. w. Herr Schultze. Einübung der einzelnen Buchstaben lateiul«
scher und deutscher Schrift von dem leichteren zum Schweren fortschreitend. Als häusliche Uebung
wurden zu jeder Schrelbesiunde einige Zeilen aus dem Lesebuche sauber abgeschrieben.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Kand. Rothe. Die geraden Linien, verschiedeneWinkel,
Drei» und Vierecke und der Kreis wurden aus freier Hand geübt und nach leichten Vorbildern ge»
zeichnet. Fähigere Schüler zeichneten als häusliche Uebung schon einige schwierigere Vorbilder nach.

Singen, t St. w. Herr Kand. Rothe. Nach dem Gehöre wurden die leichteren
Ehoralmelodien eingeübt.

Sechste Klaffe. Ubtus K. Ordinarius: Herr Sonntag.

Religion; Beide Cötus vereinigt. 2 St. w. der Direktor. Die biblische Ge«
schichte des A. T. wurde auf eine der Fasfungsgabe dieser Schüler angemessene Weise (erläutert auch
durch Beispiele ans der Profangeschlchte, vornehmlich der des Alterthum«) erzählt. Das Walten gött»
llcher Vorsehung und Gerechtigkeit, das Nachahmungswerlhe in dem Leben edler und frommer Men,
fchen und das Warnende und Abschreckendein den Thaten der von Gott Gewichenen recht einleuch.»
tend darzustellen, war der Hauptzweck dieses Unterrichtes. — Bibelsprüche, Kirchenlieder und das
zweite und dritte Hauptstück des Lutherischen Katechismus wurden aus den »Lernaufgaben u. s. w.«
memorirt.

Deutsch, 10 St. w. Herr Sonntag. Leseübnngen im Chöre und von einzelnen
Schülern (wobei der Kltln.Klndetfrennd von Dr. Löschln benutzt wurde), verbunden mit Wlederer»
zählen des Gelesenen. — Grammatik und orthographische Uebungen. Der reine einfache Satz, da¬
bei das Hauptsächlichste über das Substantiv, Adjektiv, Verbum, «Pronomen, Subjekt, Prädikat und
Attribut. Kleine Aufsätze.

Latein, 4 Stn w. Herr Oberlehrer Küster. Nach Hermanns Vlementargrammatik
nebst Expositlons« und Kompositlonsstrff wurde die Deklination der Substantiv« und Adjektiv«, die
Komparation der Adjektiv«, die Genusregeln und das Verbum 8um gelernt, und die in den §§ 44
bis 47, 266 bis 270 enthaltenen kurzen Sätze übersetzt.

Rechnen, 5 St. w. Herr Sönntag. Die vier Species in benannten und unbe»
nannten Zahlen. Vorübungen zum Brnchrechnen.

Formenlehre, 2 St. w. Herr Sonntag. 1) Punkt. Anzahl der verschiedenen
Stellungen einer bestimmten Zahl von Punkten. Anzahl der Richtungen zwischen einer gegebenen
Zahl von Punkten. 2) Llntz. Arten derselben. Punkt und Linie. Kombination der Lage von
zwei, drei und mehreren geraden Linien in Beziehung auf Parallellsmus und Nlcht-ParallelismuS.
Anzahl der einzelnen und verbundenen Theile einer geraden Linie, in die sie durch Punkte zerlegt
wird. Anzahl der Durchschnittspunkte einer gegebenen Zahl von geraden Linien und die dadurch
entstehenden Strahlen und Strecken. 3) Winkel. Arten derselben. Anzahl der Winkel, welche
von zwei, drei und mehreren geraden Linien gebildet werden können. Nebenwinkel und Scheitel«
wlnkelpaare.

^'^

W
'M^
'W

WU
^-^

HU

!^-M,^

M,

«N^K



NW^?

— 6 —

Geographie, 2 St. w. Herr Sonntag. Der erste Kursus von Noigts Leitfaden.
Schreiben, 4 St. ». Herr Sonntag.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krönte. Anfangsgründe der Planimetrie zum Zeichnen
mit freier Hand; symmetrische Züge eigener Erfindung, vorgezeichnet an der Schultafel.

Singen, 1 St. w. Herr Krouke. Die Dur>Tonleitern wurden erklärt und das be,
grlffsmäßige Singen durch kleine Lieder in verschiedenen Tonarten zu erreichen gesucht.

Fünfte Klaffe. Götus ^U. Ordinarius: Herr Oberlehrer
Stobbe.

Religion. Beide Cötus vereinigt. 2 St. w. der Direktor. Das Leben Jesu, so¬
wohl in Betreff seiner äußern Schicksale, als auch vornehmlich des Zweckes seilier Sendung und des
Geistes und wesentlichen Inhaltes feiner Lehre. Daneben und zum Theil in Verbindung damit:
Wiederholung der Haupterelgnisse aus der Geschichte des A. T. — Die als Hauptsache dabei ange»
scheuen Nutzanwendungen stnd mit vielen Hinweisungen auf die Ereignisse des gewöhnlichen Lebens
und auf die Beispiele, welche die Profangeschichte darbietet, begleitet worden. Bibelsprüche, Kirchen¬
lieder und die fünf Hauptstücke des Lutherischen Katechismus wurden aus den »Lernaufgaben u.s.w.«
(S. Siebente Klasse) memorirt.

Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Die Elemente über Gliederung und
Bestandtheile der Sätze wurden an Stücken aus Mageis Lesebuche erläutert und durch mündliches
Analysiren eingeübt. Wöchentliche Diktate, die von dem Lehrer zu Hause korrigirt wurden, dienten
zur Befestigung der Orthographie und Interpunktion. Eine Anzahl von Gedichten wurde ausweu»
big gelernt.

Lesen, 2 St. w. Herr Sonntag. Ausgewählte Stücke ans Magers Lesebucheund aus
dem Kleln-Kinderfreund von vr. Löschin.

Latein, 4 St. w. 2 St. Herr Oberlehrer Küster. In Hermanns Elementargram»
matik wurden § 49 bis 53, § 58 bis 65 übersetzt, und hiermit Uebungen im Konstruiren, Analy,
streu und Retrovertiren verbunden. Von den in § 273 bis 277 enthaltenen deutschen Uebungs,
siücken wurde zugleich die schriftliche Uebersetzung angefertigt.

2 St. Herr Kand. Brandt. Grammatik. Es wurden die Deklinationen, die regelmä¬
ßigen und unregelmäßigen Verba, wie deren Ableitung, eingeübt. Analyse. Komparation, Prono»
mina und Zahlwörter nach Hermanns Lesebuch § 6 bis 27.

Französisch, 4 St.. w. Herr Oberlehrer Stobbe. «plotz I. Lektion 1—32, zum
Theil schriftlich.

Rechnen, 4 St. w. Herr Sonntag. Wiederholung der vier Spezles in benaun.
ten Zahlen, Einübung derselben in Brüchen und Entwickelung der geometrischen «Proportionen mit
Anwendung auf gerade und umgekehrte Regel de tri und mit vorzüglicher Berücksichtigung des
Kopfrechnens.

Geometrie, 1 St. w. Herr Sonntag. Geometrische und stereometrische Vorübun.
gen nach Diesterweg.
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Geographie, 2 St. w. Heil Oberlehrer vr. Paulen. Zweiter Kursus des Lelt.
fadens von Voigt. Repetitlon des ersten Kursus. Versuche im Kartenzeichnen.

Geschichte, 2 St. w. Herr Kand. Weiß. Geschichte des Alterthumes in biogra«
phischen Erzählungen und Erlernung der drei ersten.Tabellen des vr. Hirsch,

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Kand. Rothe. Im Sommer Beschreibungvon
Wanzen nach lebendenExemplaren. Im Winter Säugethiere und Vögel nach dem eingeführten
Lehrbuch« von Neumann. Pflanzen und Thiere wurden von den Schülern nach Vorbilderngezeichnet.

Schreibe«, 3 St. w. Herr Krönte. Räch Vorschriftenvon der Hand des Lehrers.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Klonte. Die Elemente des Zeichnensmit freier Hand

wie in VI. H. gelehrt und hl« erweitert durchgenommeu; monatlich 2 St. plauimetrlschesZeich«
neu mit Zlrtel und Lineal.

Singen, 2 St. w. Herr Krönte. Die mit Singstimme begabten Schüler beider
Vötus der V. und VI. Klasse tomblnirt. Das in der VI. H. Klaffe Erläuterte wurde hier wie¬
derholt, die Dur» und Moll «Tonleitern aufgestellt, Verzeichnung und Rhythmus deutlich gemacht
und bei vielen «in, und zweistimmigenGesängen das Erlernte angewandt.

Fünfte Klasse. Eötus Z». Ordinarius: Hr. Kand. Brandt.
Religion, 2 St. w. der Direktor. S. Fünfte Klaffe, Cötns H.
Deutsch, 6 St. w. mit Einschlußder beiden Lesesiunden. Herr Kand. Brandt.

Uebungen, die Redelheile schnellund sicher zu unterscheiden; häufige Wiederholung der Flexion.
Satzlehre durch Satzbilder verdeutlicht. Die Schüler wurdeu dazu angeleitet, die Nebensätzenach
dem Inhalt selbstständig zu bestimmen. Eine Stunde w. Deklamation und 1 Stunde Orthographie.
Kl«ine Aufsätze. Wiedererzählen.

Latein, 4 St. w. Herr Kand. Brandt. An die Lektürevon Hermanns Lesebuche
§ 49—85 knüpft« sich die Erläuterung der nothwendigstensyntaktischenRegeln. In 2 Stunden
w. wurden die Deklinationen, die regelmäßigenund unregelmäßigenKonjugationen eingeübt. An«,
lyse und Ableitung,der Verba. Exercitien aus Hermanns Kompositlonsstoff § 266—280.

Französisch, 3 St. w. Herr Kand. Brandt. Aus Plötzs Elementarbuchewurden
die Lektionen1—37 gelesen,die deutschenAbschnitteals Exercitien schriftlich übersetzt.

Rechnen, 4 St. w. Herr Kand. Rothe. Von den Brüchen: das Einrichten, Er.
«eitern, Heben, Resolvlren und Reduciren, die 4 Species und Entwickelungd«r geometrisch«»Pro»
Portion«» bei gerader und umgekehrterRegel de trl wurde durch häuslicheArbeiten und Kopfrech»
neu eingeübt.

Geschichte, 1 St. w. Herr Kand. Brandt. Die schönsten klassischenSagen, drei
historische Tabellen (von vr. Hirsch) erläutert und memorirt. Das Wichtigste aus der griechische»
und römischen Geschichte wurde in Biographien ausführlicher vorgetragen.

Geographie, 2 St. w. Herr Kand. Brandt. Aus Voigts Lehrbuche wurde Kur»
sus I. und II. gründlichgelelnt. Versuche im Kartenzeichnen.
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Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Gleswalb. Im Sommer:
Beschreibung von Pflanzen nach lebenden Exemplarin. Linntisches System. Im Winter: Säuge«
thiere und Vogel. Pflanzen und Thiere wurden von den Schülern theils nach Vorbildern, theil«
nach der Natur gezeichnet.

Schreiben, 3 St. w. Herr Fisch. Nach Vorschriften von der Hand des Lehrers.
Zeichne», 2 St. w. Herr Kronke. Wie in dem Cötus H.
Singen, 2 St. w. Herr fronte. S. Cotus H.

Vierte Klaffe. Gittus H^. Ordinarius: Herr Ober¬
lehrer Küster.

Religion, 2 St. w. der Direktor. Ausführliche Erläuterung der ersten Hälfte des
Lutherischen Katechismus. Uebungen im Nachschlagen der Bibel. Bibelsprüche und Kirchenlieder
wurden aus den »Lernaufgaben u. s. w.« (S. Siebente Klasse) memorirt.

Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. In 2 St. wurde nach Magers Sprach»
buche die Lehre von den Satztheileu, den verbundenen Hauptsätzen, dem Satzgefüge und der Inter«
Punktion durchgeuouimen und dabei Magers Lesebuchzu analytischen Uebungen benutzt. Zwei Stun¬
den wurden zu stylistischen Uebungen verwandt. Die angefertigten Aufsätze bestanden theils in Nach«
bildungen von Musterstücken, theils in freien Arbeiten beschreibender oder erzählender Art, die selbst
Gesehenes und Erlebtes zum Gegenstände hatten,

2 St. Herr Kand. Weiß. Deklamationsübungen nach Magers Lesebuche.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. 1) In 2 grammatischen Stunden wurde
das Pensum der vorigen Klasse repetirt, und die Erlernung der Formlehre bis zu den unregelMßi»
gen Verben (inoluzive) weiter fortgeführt. In 2 St. wurde in Hermanns Elementarbuch«
§ 107 bis 119, § 176 bis 190, § 312 bis 322 übersetzt; die lateinische« Uebnngsstücke blos
mündlich, die deutschen zugleich schriftlich.

Französisch, 4 St. w. He» Oberlehrer Stobbe. Plotz I. Kursus, Lekt^ 33—68
zum Theil schriftlich. Daneben wurde aus Magers franz. Lesebuche (5te Aufl.) Ister Kursus Nr. 2,
3, 5—9, 83—87, 41, 4„ und einige Stücke aus dem 6ten Abschnitte in Plotz Elementarbuch
gelesen.

Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.

») Praktisches Rechnen, (4 St.). Nach einer kurzen Wiederholung des Numerlrens,
der vier Spezies in unbenannten und benannten Zahlen trat schon ein längeres Vetwellen
bei der geraden und umgekehrten Regel de trl ein; dann wurden die Brüche ausführlich
behandelt. Die Lehre von den arithmetischen und geometrischen Proportionen folgte. Hier«
an schlössen sich andere Rechnungen des bürgerlichen Lebens an: Regula mnltiplex, Zins»
und Gesellschaftsrechnungen und die Kettenregel. Kopfrechnen.

b) Geometrie, (2 St.). Nach Koppes Lehrbuche wurden die fünf ersten Abschnitte durch¬
genommen, welche von Linien, Winkeln, Parallellinien und von der Kongruenz der Dreiecke
handeln.
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Geographie, 2 St. w. He,l QbMhrel vr. Kanten. Au« Volgts drittem Kur«
su« der allgemeine Theil und Europa. Repetition des zweiten Kursus. Kartenzeichnen.

Geschickte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Paulen. Geschichte des Mittelalters.
SMrnuug «on Geschichtstabellen.

Naturgeschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer vr. Gieswald. Im Sommer:
Pflanzenbeschrelbung nach Pflanzen, die auf Exkursionen ron Schüler» gesammelt wurden. Das
naturliche System wurde so viel als thunllch zum Grunde gelegt. Zeichnen der Pflanzen mit Her¬
vorhebung der charakteristischen Merkmale der einzelnen Familien. Im Winter Amphibien und Fische.
Repetition einzelner Familien der Säugethiere und Vögel.

Schreiben, 2 St. w. Herr Kronfe. Nach eigenen Vorschriften.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. Planimetrisches Figurenzeichuen mit freier
Hand, Ornamente u. f. w., voigezeichnet an der Tafel wie in Quinta, hier mit größerer Korrekt«
hell und Schnelligkeit ausgeführt. Zeichnen nach Vorbildern: Ornamente.; Theile menschlicherFi,
guren mit Andeutung von Schatten und Licht; Landschaftszeichnung u. s. w.

Singen, 2 St. w. Herr Kronke. — S. Fünfte Klasse.

?"

Vierte Klasse.
^:

Oötus » Ordinarius:Herr Pred.-
Amts-Kand. Weiß.

Religion, 2 St. w. der Direktor. Mit Cötu« H. koiubinirt.
Deutsch, 6 St. w. Herr Kand. Weiß. In 2 Stunden wurde mit Anschlleßung

an da« Sprachbuch und Lesebuch von Mager analytisch und synthetisch die Lehre von den Theile»
des einfachen Satzes, von der Interpunktion und die Lehre vom Satzgefüge gelehrt und geübt.
2 Stunden wurden zu stylistischen Uebungen benutzt. Die angefertigten Aufsätze, die in Nacherzäh«
lungen ron Musierstucken aus Beckers mnthologi'schenErzählungen, in Beschreibungen und Briefen
bestanden, wurden nach vorhergegangener häuslicher Korrektur durchgegangen. — In 2 Stunden
Lese- und Deklamation« Uebungen.

Latein, 4 St. w. Herr Kand. Weiß. In 2 Stunden wurde die Formenlehre er»
lernt und in der Stunde an Sätzen eingeübt. — In 2 Stunden wurde die Lehre vom H.KI»tivu8,
5ininiu»tivu8 und ^eou8nlivu8 und von den Präpositionen an die Lektüre von Seioensiuckers und
Hermanns Lesebuch und Eicmentargrammatik geknüpft. Schriftliche Uebersetzuugen und mündliche
Retroversionen wurden gemacht. (Seideustücker Stuck 50 bis 54 und Hermann 8 141—46, 274
—77, 50—53, 306—311, 101—104, 106—112 wurden durchgenommen). Au« Scldenstückers
Lesebuche Rr. 90 — 100 und Rr 50 — 66 theil« nur mündlich, theils auch schriftlich übersetzt
und die Schüler in Retroversionen des im Buche Uebersetztengeübt.

Französisch, 4 St. w. Herr Kand. Welß. In 1 Stunde wurde aus Mager«
»Frayz. Lesebuche. I Kursus« (5te Auflage) Nr. 2, 4, 7, 8, 9, 10. 24, 27, 28 gelesen und
schriftlich übersetzt' Die Konjugation der regelmäßigen Verben in Verbindung mit den, P,'< ml»
naiobjekt wurde durch Exercitien eingeübt und nach der Korrektur zum Theil gelernt. Hl'j >M'!
42 — 68. Absch. VI. (Fabeln) 1 — 13, 15 — 22, 24, 26, 31 wurden mündlich und scyrlft,
llch eingeübt. ! ! ',<,7l <.«'>l^52
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Mathematik. 6 St. w. He» Kand. Weiß.
n) Praktisches Rechnen, 4 St. Kurze Wiederholungdes Rnmerirens, der 4 Spezie«

in unbenannten und benannten Fahlen, der geraden und umgekehrten Regel de tri. Aus«
führliche Behandlung der Bruchrechnungund der Lehre von den arithmetischenund geome-»
irischen Proportionen. Regnla multipler, Zins, und Gesellschaftsrechuung und die Ketten»
regel.

b) Geometrie, 2 St. Aus Koppes Lehrbuche wurde Abschnitt1—5 durchgenommen, die von
Linien, Winkeln, «parallelenund der Kongruenzder Dreiecke handeln.

Geographie, 2 St. w. Herr OberlehrerDr. P anten. >
Geschichte, 2 St. w. Herr OberlehrerDr. Panten. s

Naturgeschichte. 2 St. w. Hr. Oberlehrer Dr. Gieswald.^
Zeichne«/ 2 St. w. Herr K renke. )
Schreibe«. 2 St. w. Herr Fisch. Nach Vorschriftenvon der Hand des Lehrer«.
Singen, 2 St. w. Herr Kronke. S. Fünfte Klaffe. Cotus H.

'i3

Wie in Cötus ^.

Dritte Klaffe. Ordinarius:Herr Oberlehrer«Zr Gieswald.
Neligio«, 2 St. w. der Direktor. Systematischzusammenhängender Vertrag der

christlichen Glaubenslehre und zwar mit Rücksicht auf den Katechismus und auf die biblische Ge¬
schichte.

Deutsch, 4 St. w., 2 St. Herr OberlehrerDr. Gieswald. Gedichte aus Mager«
Lesebuche erläutert und dann gelernt, andere Gedichte dem Inhalte und der Form nach besprochen
und Einzelne« über die Verfasser dieser Stücke hinzugefügt. 2 St. Herr Kand. Brandt. Freie
Vorträge. Uebung im Dlsponlren. Alle 3 bis 4 Wochen wurde ein Thema in einem schriftlichen Auf»
fatze bearbeitet, nach Besprechung desselbenKorrektur.

Latein, 4 St. w. Herr OberlehrerKüster. 1) Lektüre (2 St.). Aus dem Ooine.
Hu» Neons wurden Uiltinlles, I'nemistuol««, Aristin'e», ?»u8»ui»8, lüimon und I^«2n6«r
gelesen. 2) Grammatik und Exercitia (2 St.) Repetltlon der Formenlehre. Mehrere der wichtig,
sien syntaktischen Regeln, zu deren Besprechung die Exercitia Veranlassunggaben, wurden «emorirt.

Französisch, 4 St. w. Herr OberlehrerStobbe. 1) Lektüre (2 St.) Au« Ma.
gers Lesebuche(5te Auflage) I. Kursus 10 — 13, 16, 26, 45 — 50, 67 93, wovon einige Fa,

beln auswendig gelernt wurden. — 2) Grammatik (2 St.). Die unregelmäßigen Verben uachPlötz,
II. Kursus, Lekt. 1—28 mündlich und schriftlich.

Englisch, 2 St. w. Herr Fried land er. Der Ausspracheund den Leseregeln
würde besondre Aufmerksamkeit gewidmet. Die Grammatik wurde durchgenommen und die dazu ge>
hörenden Uebungsstücke schriftlich und mündlich übersetzt. I'K« t>ui«le tliruußli I-onäon (I. Seite
103—117) wurde vorbereitetund übersetzt. Mehre Gedichte wurden auswendig gelernt.

Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronan.
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.,!<. ») Praktisches Rechnen (2 St.). Außer den bei der vierten Klaffe genanntenRechnung«,
arten wurden Diskonto«,Agio-, Tara», Prozent«, Termin- und Alligatlonsrechuungendurch«
genommen. Kopfrechnen.

b) Arithmetik (2 St.). Dezimalbrüche,entgegengesetzte Großen, Elnschließungszelcheu,
Buchstabenrechnung,Potenzen, Quadratwurzeln, Gleichungen des ersten Grades und arllh«
metlsche Progressionenbildeten den Gegenstanddes Unterrichts.

«) Geometrie (2 St.). Aus Koppe« Lehrbuche wurden die ersten neun Abschnittedurch»
genommen,deren Hauptinhalt die Sätze über Kongruenz und Gleichheit der Figuren, und
Sätze über den Kreis bilden.

Geographie, 2 St. w. Herr OberlehrerDr. Panten. Voigts Leitfaden, Kursn«
IV., Europa, wurde gelernt. Die betreffendenAbschnitteaus Kursus III. wurden wiederholt.
VielfacheUebungenim Kartenzelchnenzum Theil nach der Cansteinschen Konstruktionsmelhode. Zur
Prüfung des Gelernten wurden von den SchülernKarten aus dem Gedächtnisse!n der Klaffe gezeichnet.

Geschichte, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Alte Geschichte. Erlernung
von Geschlchtstabellen.

Naturwissenschaften, 4 St. Herr Oberlehrer Dr. Gleswald.
») Naturgeschichte (2 St). Im Sommer wirbelloseThiere. Im Winter Mineralogie.

Namentlichwurden die technlsch'wichligen Fossilien besprochen.
b) Physik (2 St.). Die ersten vier Abschnitte aus Koppe's Phystk.

Schreiben. Häuslich«Uebung nach Vorschriftenvon Herrn Krönte, geleitet und
beaufsichtigt von dem Direktor.

Zeichnen, 2 St. w. Herr Krönte. Zeichnenmit sieler Hand: Ornamente, Theile
des menschlichenKörper«, Blumen und Landschaften vollständig ausgeführt.

Singen, 2 St. w. Herr Kronke. Komblnirt mit V. ^. und L. und auch mit I.,
II , III

_________ 5K

Iweite Klaffe. Ordinarius:Herr Oberlehrer Gronau.
Religion, 2 St. w. der Direktor. Mit der ersten Klaffe kombinlrt.
Deutsch, 4 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Dispositionen, Aussätze, frei«

Vortrage. Aus der Grammatik die Lehr« vom Perlodenbaue. Lektüre»««gewählterStucke.
Latein, 4 St. n». Herr OberlehrerKüster. 1) Lektüre 2 St. Von One«»ri» b«l>

!mn «ivile wurde der größte Theil des dritten Buches gelesen 2) Grammatik 2 St. Die Re-
geln über den Gebrauchder Kasu«, Tempora und Modi wurden gelernt, Exercitien und Extemvo»
»allen angefertigt.

Französisch, 4 St. w. Herr OberlehrerStobb«. 1) Grammatik: 1 St. Plöß II.
«ttt. 29 — 62, und 1 St. Extemporalien und Exercitien. 2) Lektüre (2 St.). Mager« flanz.
Lesebuch (4te Auflage) II. Nr. 1—7, 28, 50, 51, 53, 75, 94, 9S.

2*
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»»yu«lns>! Gnglisck, 2 St. «.Kett Frledländer. Dlt Grammatik wurde vollständig wlt.
Verholt. Aus dem Deutsch«!, ins Englische wurden aus des Lehrers Grammatik von ?»rt II. 8.
94—99 (Geschichte der vereinigten Staaten von Nordamerika) schriftlich nnd dann wiede.r münd«
lich übersetzt. Aus dem Englischen wurde ?i»rt II. S. 120, 121 u. S. 144—160 übersetzt.

Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.
n) Praktisches Rechnen (1 St) Außer dem bei den frühern Klaffen Erwähnten wurde

die Rabatt» und Kursrechnung, die Berechnung des Schrot« und Korns und des Parl's
der Münzen gelehrt. Dann «rat eine vollständige logarnhmische Behandlung der Zinses«
Zins Rechnung ein und den Beschluß machten Amorlisationsrcchnungen. Kopfrechnen.

l>) Arithmetik (2 St.). Das Ausziehen o<r Kubikwurzeln, dl< Potenzenlehre für nega«
.i!«'ii, live nnd gebrochene Exponenten, die Logarithmen, die Gleichungen des ersten Grades mit
i»3 mehreren unbekannten Größen, die quadratischen Gleichungen und die geometrischen Pro»
."><,! gressionen boten den Lehrstoff dar.

«) Geometrie (3 St.). Die Planimetrie wurde nach Koppe durch die Lehre von der Aehn>
lichkelt gradliniger Figuren und von der Ausmessung derselben und des Kreises beendigt.
Vom goldenen Schnitte. Ebene Trigonometrie. Lösung geometrischer Aufgaben. Feldmeffen.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. P anten. Specielle Geographie der
außereuropäischen Erdtheile. Repetition von Europa nach dem III. und IV. Kursus von Voigt.

Geschichte, 2 St. w. der Direktor. Geschichte des MittelaltcrS, vornehmlich in
Betreff des Kulturzustaudes, des Geistes und der Sitten dieser Zeit ^ind der von ihr gegebenen

"Grundlage gegenwärtiger Zustände. Das Entstehen und die allmällge Ausbilduug und Erweiterung
des Brandeuburgisch'Preussischen Staates wurde dabei vornehmlich hervorgehoben und bis auf die
Neuzeit fortgeführt. Dsneben'in jeder Stunde Rückblickeauf historifcb merkwürdige Zeitabschnitte,
Ereignisse und Personen, sowie auch eine zusammenhängende Wiederholung des Laufes der Welt»
begebenhelten, wobei die von dem Lehrer entworfene sinnbildliche Geschichtstabelle »Strömungen
der Völker» und Staatengeschichte durch die Jahrhunderte vor und nach Christus,« die sich nebst ei¬
ner gedruckten Erklärung in lithographlrten, von den Schülern selbst kolorirten Exemplaren in den
Händen derselben befindet, benutzt wurde — Zur Erleichterung dieser Repetition hat der Lehrer in
tabellarischer Form »Chronologische Memoranda für Prima und Sekunda der St. Iohannis-Schnle«
zusammengestellt und abdrucken lassen.

.« Naturwissenschaften, 6 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Gies'wald.
») Naturgeschichte (2 St.). Botanik. Wledliholuug einzelner Abschnitte aus der Zoologie.

b) Physik (2 St.). Ausfllhrliche Besprechung der vier eisten Abschnitte aus Koppe's Lö¬
sung von zahlreichen physikalischenAufgaben.

e) Chemie (2 St.). Metalloide.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronke. Mit der ersten Klasse kombinirt.

Singen, 2 St. Herr Kronke. S. erste Klasse.

----------------- N»3
,<A) chu
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Grfte Masse. Ordinarius: Der Direktor.
NeligiVN, 2 St. w. (mit der zweiten Klaffe kombinirt) der Direktor. Es wurde

in der einen Stunde die ältere und mittlere Geschichte der christlichenKirche bis zur Reforma¬
tion durchgegangen, wobei dann die zur Sprache gebrachten Uuterscheidungslehren neu entstandener
Kirchen und Sekten und die zu Streitpunkten gewordenen Bibelstellen und Dogmen Veranlassung
gaben, diese Abschnitte der Religionslehre wiederholungsweife ins Gedächtniß zu rufen und zu er»
«rteru. Die »Chronologischen Memoranda« (S. zweite Klasse) geben in einer besondern Rubrik
die Hanptmomentc der christlichen Kirchengeschlchtean, und wurden bei einer Repelltion dieser Ge-
schichte zum Grunde gelegt. In der zweiten Stunde wurde der Brief an die Romer gelesen, aus den
Evangelien ergänzt und erläutert, und daraus die Lehre von der Rechtfertigung und Heiligung
des Menschen entwickelt.

Deutsch, 4 St. w. und zwar », (2 St. w.). Herr Oberlehrer Dr. P anten. Dis¬
positionen. Aufsätze, freie Vortrage, Poetik, Lektüre. — b, Geschichte der deutschen Ratlonallitera«
lur von der zweiten Schlesischen Schule bis zur Sturm- und Drang-Periode. (2 St.) der Di<
rektor. Als Leitfaden wurde dabei der Grundriß der »Geschichte der deutschen Literatur «ou
O. Lange« benutzt. Zur Uebersicht des Zusammenhanges und der Zeitfolge dieute eine besondere
Rubrik in den von dem Direktor entworfenen -historischen Tabellen: »Chronologische Memoranda
u. f. w.« S. zweite Klasse. — Die Geschichte der älteren deutschen Literatur wurde wiederholt.

Latein, 4 St. w. Herr Oberlehrer Küster. Eine Stunde Exercitien und Extempo¬
ralien. Zwei Stunden Lektüre der Aeueide VI. und die Hälfte von VII.; 1 Stunde wurden in
der ciio die Abschnitte XI. bis XVll (curtius) XX. bis XXIII. (I.ivii>8) gelesen.

Französissck, 4 St. w. Herr Oberlehrer Stobbe. Lektüre 2 St^ Im Sommer
lüoiinu» liv. IX. — XV. (nach dem WestermannschenAuszüge) und 8«Kur liv. XII.; im Win¬
ter N»oine (Innißenie) und ?on8»rcl (^ßne» äe jVlernnie). 2) Exercitien, Extemporalien und
freie Arbeiten. 3) Literatnrgeschichte seit 1700.

Englisch, 2 St. w. Herr Frledländer. Die Grammatik wurde ausführlich durch»
genommen; dle^auf die verschiedenen Redelheile bezüglichen deutscheu Uebungsstückeaus des Lehrers
Grammatik mündlich übersetzt und die Regeln durch selbstgewählte freie Beispiele erläutert. Vorbe,
reitet und gelesen wurden l^n« lükimsz von lüb. vioilenz und IVI»obetKvon 8li2ll8f,enre. Die eng,
lische Literaturgeschichte wurde wiederholt. Eine ausführliche Abhandlung über iVIiItun'8 ?»r«äi8o
1.08t wurde zu Exercitien benutzt. Mehre freie Aufsätze und Extemporalien wurden angefertigt und

e größere Gedichte auswendig gelernt.
Mathematik, 6 St. w. Herr Oberlehrer Gronau.

») Praktisches Rechnen (1 St.). C°nto>Courant, Abschlagszahlung, Wechselreduktronen
mit Spesen und Rentenrechnung.

b's b) Arithmetik (2 St.). Quadratische Gleichungen mit mehreren unbekannten Großen,
diophantischc Gleichungen, reciproke Gleichungen des vierten Grades. Die Lehre vom Ma>
ximum. Kombinationslehre, binomischer Lehrsatz für positive, negative und gebrochene Vx>
Ponenlen, arithmetische Reihen höherer Ordnung, Polygonal- und Pyramidalzahlen. Die
logarithmische und Exponentialreihe. Kettenbrüche. Die Uebungsaufgaben, welche so viel
als möglich aus dem praktischen Leben genommen wurden, boten hinreichende Gelegenheit
zu Wiederholungen dar, welche in alle Pensa der früheren Klassen elngriffen.

"nig
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«) Geometrie (3 St.). Nach einer gründlichen Wiederholung und einer nicht unbeträcht«
lichen Erweiterung der Stereometrie und ebenen Trigonometrie kam die neuere Geometrie
an die Reihe. Es kamen dabei die harmonischen Verhältnisse bei einer Linie, beim Vier«
seit und beim Kreise zur Sprache, die Aehnllchkellspuntte bet geradlinigen Figuren und
bei Kreisen, dann die radikale Axe. Anwendungen der neuern Geometrie wurden gemacht
auf die Physik, auf die Feldmeßkunsl, auf die rechtwlnkllcheDurchschneidung der Kreise und
namentlich auf das Apollonische «Problem. Reihenentwicklung der trigonometrischen Funk«
tionen. Geometrische Aufgaben.

Geographie, 2 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Panten. Ausführliche Geographie
europäischer Länder. — Repetition außereuropäischer Erdthelle.

Gescdicbte, 2 St. w. der Direktor. Die Haupterelgnisse der neueren und neue»
slen Geschickte, mit besonderer Berücksichtigung der vaterländischen. Dabei stets wiederholende, das
Gelernte erweiternde Rückblickeauf wichtige Geschichtsabschnitte, Ereignisse und Personen. Es wur»
den Parallelen gezogen, Ursachen und Wirkungen zusammengestellt, der Einfluß mächtiger Charak-
lere auf Ereignisse und Umgestaltung des Bestehenden, so wie umgekehrt der Einffuß großer Ereig»
uisse auf Charaktere und Handlungsweise historischer Personen wurde erwogen; dabei überall auf
Chronologie, Genealogie u. s. w. Rücksicht genommen und auf diese Weise die Bekanntschaft mit
dem geschichtlichenMateriale theils vermehrt, theils zum richtigen Verständnisse gebracht. Zur ge«
«alleren Orientirung auf dem großen Felde der Geschichte wurde die bei der zweiten Klasse bereits
erwähnte sinnbildliche Geschichtstabelle <dle Strömungen der Völker, und Staatengeschichte u. s. w.)
benutzt, und auf derselben nickt nur die alte und mittlere Geschichte ihren Hauptmomenten nach
wiederhol, sondern auch das auS der neueren und neuesten Vorgetragene in seinem Zusammenhang«
wll jenem Früheren überschaut. Zur Erleichterung dieser Wiederholungen dienten die »Chronologi¬
schen Memoranda.«

Naturwissenschaften, 6 St. w. Herr Oberlehrer Dr. Gieswald.
») Naturgeschichte (1 — 2 St.). Wiederholung und Erweiterung der Zoologie.
l,) Physik (2 — 3 St.). Im Sommer (2 St.): Lehr« von der Wärme. Lösung Physika»

lisch« Aufgaben. Im Winter (3 St.). GalvauiSmn«.

«) Chemie (2 St.). Metalle.
Zeichnen, 2 St. w. Herr Kronle. Mit der zwelten Klaffe komblnirt. Freies

Handzelchnen, wie in der III. Klasse und nach Geometiiekorpern. Ein halbe« Jahr hindurch 1 St.
freies Handzeichncn und 1 St. Projektionslehre (Zeichnung mit rechtwinklig parallelen Sehelinien).
Punkte, Linien Flächen, sich schneidende Flächen, die regelmäßigen Geometrlekörper, die sich durch¬
dringenden Körper, (Oktaeder und Würfel u. s. w.) wurden gezeichnet. — I. Klaffe außerdem noch
1 St. w. (während des letzten Vierteljahres): theoretischer Unterricht in der Perspektive.

Sinnen, 2 St. w. Herr Krouke. Die erste Siugablhellung besteht aus Schülern
der I., II. und III. und einigen Schülern der IV. und V. Klasse. Thellwelse Wiederholung des
in den untern Klassen Gelernten. Vierstimmige Gesänge von anerkannt guten Meistern wurden
«lnsludlrt und der Klrchengesang so viel als möglich zu fördern gesackt.
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Den Unterricht ln der polniscken Sprache »theilte Herr Mafowstl. (S, Seite 3)
vier Mal wöchentlich von'12 bis 1 Uhr Mittags. Die daran Theil nehmenden Schüler all» Klos«
seu wurden nach Maßgabe ihrer Fähigkeiten und Fortschritte in zwei Abtheilungen, und zwar jede
derselben 2 Stunden wöchentlich unterrichtet. Die zweite (untere) Abtheilung lernte aus dem Ue-
buugsbuche ^V^vis h^ richtige Aussprache, das korrekte Lesen und die Anfangsgriinde der Gram»
matlf, memorirte Vokabeln und versuchte sich in leichten Uebersetznngen der Leseftückedes genanu«
ten Buches. Die ersie benutzte das Lernbuch von Poplinski zum Einüben der nothwendigsten gram»
malischen Regeln und zum Uebersetzenschwierigerer Stücke.

Der Unterricht im Turnen ist den Schüler«, welchen es von ihren Eltern vergönnt wurde,
daran Theil zu nehmen, auch im vergangenen Sommer für ein geringes Honorar wöchentlich zwei
Mal von Herrn Grüning ertheilt worden.

Beaufsichtigung und Nachhülfe bei ihren Schularbeiten können die Schüler von den Herren
Sonntag, Rothe und Schultze erhalten; sowie auch Privatunterricht im Zeichnen von Herrn
Krönte.

III. Schüler-Fahl.
Diese bellef sich am Schlüsse des vorigen Schuljahres auf 537. Es sind seitdem 84 ab¬

gegangen, dagegen 115 aufgenommen worden, so daß die Schule jetzt 568 Schüler zählt, von denen
sich 13 in I., 37 ln II.. 63 in III.. 51 in IV. ä., 57 in IV. L.. 67 ln V. H., 70 in V.
L., 79 ln VI. ^., 58 in VI. L.. 74 in VII. befinden. — Durch den Tod verlor die Schule am
19. Aug. den fleißigen, wohlgesitteten Sekundaner Robert Theodor Bartsch, der an einer Lungen»
krankhelt, und am 1V. Oktober deu freundlichen Quartaner Gustav Rosenberg, der ander Cholera
starb. Beide wurden von dem Direktor und von den Ordinarien und Schülern ihrer Klassen zu ihren
Ruhestätten begleitet, an welchen der Erstere ein Gebet hielt, und die Schüler ein Grablled sangen.

3ni> ,ü
IV. Schul-ChromK.

Einer hohen Mlulsterialverfügung gemäß fand am 25. Sept. 1855 in der Schule eine
Jubelfeier des vor 300 Jahren geschlossenen Augsburgisch en Religionsfrie¬
dens statt, an welcher die Lehrer und sämmtliche evangelische Schüler Theil nahmen. Sie begann
mit einem Choralgesauge, nach welchem Luthers Glaubenshymne »Ein' feste Burg ist unser Gott«
vierstimmig vorgetragen wurde. Der Direktor hielt sodann die Festrede, der sich ein Lob» und Dank-
lled anschloß. — Am 15. Oktober feierte die Schule den Geburtstag Sr. Majestät des
Königes. Sämmtliche Schüler waren mit den Lehrern ln der Aula versammelt. Dem vierstim»
migen Vortrage einer Hymne folgte ein Choralgesang, diesem die von dem Direktor gehaltene Fest»
rede, und ein Choral schloß dle Feierlichkeit. Abends war das Schulhaus erleuchtet. — Die Schule
ließ auch den Tag, an welche« Herr Oberlehrer Gronan ihr vor 25 Jahren feierlich zugeführt
worden war (6. December), nicht unbeachtet. Der treue und gewissenhafte Lehrer, der nicht nur
durch seine Kenntnisse und durch seinen Fleiß, sondern auch durch das von ihm gegebene gute Bei.
spiel einer frommen und redlichen Gesinnung ein Vierteljahrhnndert hindurch so segensreich ln ihr
gewirkt hatte, fand, als er an diesem Tage zur Abhaltung seiner Lehrstunden erschien, sämmtlich«
Lehrer und Schüler in der Aula versammelt und wurde in herzlicherWeise mit einem Choralgesang«
und mit einer von dem Direktor an ihn gerichtet«» Ansprache begrüßt. — Dl« Schule nahm an



— 16 —

dem Turnfeste Theil, welche« auf Anordnung des Turnrathes am 11. Juli im Iäschkenthale statt
fand. __________

V. Vermehrung der Lehrmittel.
____ neben den Fortsetzungen des Grunertschen »Archives

,«. -««.^.»«... .. ,. »-, der'»Kunstwerke,des Alterthumes von Mentzel«, des «Deutsche» Wörter¬
buches von Grimm« der »höheren Bürgerschule von Vogel und.Körner« und der »Reisen A. v. Hum«
boldts n.,ch Amerika, von Klette« — »die vier Jahreszeiten von Roßmäßlei«, die »Deutsche Ge>

Für die Schulb ibllo thet wurden
für Mathematik u. f. w.

hielt die Schulbibliothek von Dr. Gnüge zu Erfurt die von ihm verfaßten »Gesetze der Französischen
Sprache, Erfurt 1855«, — von der Iakobyschen Buchhandlung in Mailenwerder: »Borussia von
Lehmaun Zweite Aufl. Marlenw. 1855«; von der Förstemannschen Buchhandlung zu Nordhauseu:
»Sörgels Liederbuch für Schulen. Nordh. 1854«; — von der Hirtschen Buchhandlung zu Bieslau:
»Schillings Grundriß der Naturgeschichte 1.—3. Theil. Sechste Bearbeitung. Bieslau 1855«;
von der Grotescheu Buchhandlung in Hamm: »Deutsches Lesebuch für Gymnasien, Real- und höhere
Bürgerschulen, von Hopf und Paulsiek. Theil I. Abth. I. Hamm 1855«; — von der Viewegschen
Buchhandlung in Braunschweig: »Sammlung von chemischen Rechenaufgaben von Stammer. Braunschw.
1855«, und »Deutsch lateinisches Schulwörterbuch von Ingerslaw. Braunschw. 1855«; — von der
Rötheschen Buchhandlung in Grandenz: »Lateinisches Vokabularium von Lentz. Graudenz 1855«; —
von der Heiblgfchen. Buchhandlung in Berlin: »Lehrbuch der Franz. Sprache von Plötz. Kursus I.
Ute Anst. Berlin 1855«, und »Lehrbuch der Englischen Sprache von Prince.Smith. Kursus I.
Berlin 1855«; — von der Bertelsmannschen Buchhandlung in Gütersloh: »«praktische Anleitung
zur Buchstabenrechnung und Algebra von Heuser. Gütersloh 1855«.

An Apparaten für den naturwissenschaftlichen Unterricht sind angeschafft worden:
«ln Löthrohrgebläse, ein Gasentwlckelungs-Apparat, einige Retorten u. dgl. Die Sammlung der
Chemikalien wurde bedeutend vermehrt, und durch technisch wichtige Stoffe (Farbestöffe, Gerbestoffe
u. s. w.) um Vieles vervollständigt. Dazu kamen: ein Barometer, ein Apparat zu Newtons Far-
benringen, ein Irisknopf, ein Luftballon, eine Tangentenboussole, eine thermo-elektrische Kette, eine
Wcllenschelbe nach Müller, zur Erklärung der Wellengesetze, eine Blase mit Mcssinghahu, einige
Linsen, ein Multiplikator mit astatischen Nadeln, ein Apparat zur Zersetzung des Wassers und zur
Magnetisirung des Eisens, eine Bleischale, ein Plcnometer, Haarröhrchen u. d. gl. — Die natui»
geschichtlichenSammlungen wurden durch eine nicht unbedeutende Zahl Conchillen, Versteinerungen,
Pflanzenobdrücken und schönen Krystallen von Quarz, Feldspath u. s. w. so wie auch durch die von
den Herren Brlschke, Grenzenberg und Kllewer geschenkten Exemplare von Wespen und Schmetter«
llngen beträchtlich vermehrt.

Für den Unterricht im Zeichnen ist ein Vorrath von leichteren und schwereren Vorlege,
blättern angeschafft worden.

___________________________________________
fand am 1. März d. I. statt, und es war dazu von der Hochverordneten Königlichen Regierung
Herr Regierung« Schulrath Nr. Ditki, von dem Hochlöblichen Magistrate unserer Stadt Herr
Sladtialh Dodeuhoff als Kommiffarius deputirt worden.

VI. Abiwrientenprüfung
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Zu den schriftlichen Arbeiten hatten die Examinanden folgende Themata erhalten:
im Deutschen: Warum ist die Achtung vor dem Gesetze so wichtig für das Bestehen der mensch,

lichtn Gesellschaft?
im Lateinischen: Retroversion der Stelle: l^ne^ur 6e beüu klnllieo III. 28.
im Französischen: postrnit äe ?ierre I« Clrnn«!;
im Englischen: 1'n« Hi»tor^ ok (?l,»rlem»ßno;
in der Mathematik:

Arithmetische Aufgaben: 1, Die Summe der beiden äußern Glieder einer geometrischen
Proportion ist 17, die Summe der beiden mittlern Glieder 11, die Summe der Kuben al<
ler 4 Glieder 3724; — wie heißt die Proportion?

2, Es hat Jemand ein Gefäß mit 100 Maß Wein, wovon ihm das Maß l2 Sgr. ko»
stet. Er nimmt davon 5 Maß ab, und gießt dafür 5 Maß bessern Wein, wovon jedes
Maß 18 Sgr. tostet, hinzu. Von dieser Mischung nimmt er wieder 5 Maß ab, und
gießt dafür wieder 5 Maß n 18 Sgr. hinzu. — Wieviel Mal muß er dieses Abgießen des
schlechter» und dieses Zugießen des bessern Weines wiederholen, wenn zuletzt ein Quart der
Mischung 15 Sgr. 10 Pf. kosten soll?

Geometrische Aufgaben: 1, in einem rechtwlnkllchen Dreiecke kennt man eine Kathete
und von der Hypotenuse das nicht anliegende Segment; — man soll das Dreieck konstruiren.

2, Die Punkte ^, !!, 0, 0, L liegen in dem Umfange eines Kreises. Man kennt die
Entfernungen der Punkte ^, L, (! von einander und auch den Winkel, unter welchem die
Linie v L von einem jener drei Punkte aus gesehen wird; — wie groß ist die Linie v L?

in den Naturwissenschaften:
au« der Chemie: Wie benutzt^ der Techniker die Thlersehnen und Thierknochen am Zweck»
maßigsten?
aus der Physik: 1) Es sollen n) die allgemeinen Gleichungen für einen coucaven sphärischen
Hohlspiegel abgeleitet, aus ihnen die Gesetze gefolgert und l>) die Aufgabe gelöst werden: Es
soll bei einem sphärischen Hohlspiegel vom Halbmesser r — 24 Zoll die Abweichung wegen
der Kugelgestalt für solche Strahlen gefunden werden, die parallel der Spiegelaxe und in
Punkte des Spiegels auffallen, die von seiner Mitte um einen dem Mittelpunktswinkel n —
20" zugehörigen Bogen entfernt sind; —

2) Es soll bewiesen werden, daß an einem Quadranlenelektrometer sich die Intensitäten der
Elektricität wie die Kuden der 8in. des halben Ausschlagswinkels des Pendels verhalten;

3) Eine hölzerne massive Kugel von 10^ Halbmesser und 0,6 specifischemGewicht taucht
wie lief in Wasser? (Die tubische Gleichung soll »ollständig gelöst werden);
. 4) Ein Walzenfessel einer Dampfmaschine sei an seinem cylindrischen Theile 18< lang und
4, 5^ weit. Es soll in demselben Dampf von 3 Atmosphären erzeugt werden, welchen Durch¬
messer soll das Sicherheitsventil mit direkter Belastung erhalten?

Nach dem Schlüsse der Prüfung erhielten das Zeugniß der Reife die Examinaten
Wilhelm Richter, (geboren zu Kopenhagen, beinahe 16 Jahr alt, seit Ostern 1847

Schüler der St. Iohannis Schule, seit Ostern 1854 Primaner) — mit dem Prädikate »Vorzug,
lich bestanden«;

William Martin Gustav Claassen (geb. zu Danzig, beinahe 18 Jahr alt, seit Ostern
1845 Schüler der St. Iohaunis.Schule. seit Ostern 1853 Primaner) — mit dem Prädikate »Gut
bestanden«;

Karl Heinrich Leopold Hartwig (geb. zu Danzig, 18).^ Jahr alt, seit Michaeli 1851
Schüler der St. Iohannis Schule, seit Ostern 1854 Primaner) — mit dem Prädikate »Hin,
reichend bestanden«, und
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^.^ Karl Emil Löper (geb. zu Neustadt, Keß sich, um den Lebensberuf, dem er sich nach sei.
nem Abgänge aus Prima einer andern höhern Bürgerschule gewidmet halte, mit einem ihm zu«
sagende»!, vertauschen zu können, zur Erwerbung des dazu nöthigen Maturitätszeugnisses im August
1855 in Prima der St. Iohannis'Schule aufnehmen) — mit dem Prädikate »Hinreichend
bestanden«. ^ __________

VII. Das öffentliche Gramen,
zu welchem wir hiermit eigebenst einladen, wird in der Aula des Schulhauses an dem genannten
Tage gehalten werden und um 8 Uhr Morgens seinen Anfang nehmen. Die dabei vorkommenden
Gegenstände sind:

5j ""

Vierte Klaff«.

Dritte «lasse.

Zweite Klasse.

Erste Klasse.

-u

Vormittags.
Ehoralgesang und Gebet.

H. Deutsch — Herr Oberlehrer Küster,
v. Latein — Herr Kand. 'Weiß.
H. n. L. Geographie — Herr Oberlehrer Nr. P anten.
Geometrie — Herr Oberlehrer Gronau.
Französisch — Herr Oberlehrer Stobbe.
Arithmetik — Herr Oberlehrer Gronau.
Englisch — Herr Frledländer.
Physik — Herr Oberlehrer Nr. Gieswald.
Latein — Herr Oberlehrer Küster.
Geschichte — Der Direktor.

V« dem Abtrete« jeder Klaffe «erden v«n einigen Schülern derselben memorirte Gedicht« in englischer, fr««,ölisch«l »der deutsche»
Spracht »orgetiagen werten.

Gesaugproben, geleitet von Herrn Kronke.
Rede des Direktors zur Entlassung der Abiturienten.
Nbschiedsworte des Abiturienten Hartwig, in deutscher Sprache.
Beantwortung derselben von dem Primaner Dau in englischer Sprache.

Nachmittags <3)5 Uhr).
Siebente Klasse. Lesen X —Herr Schnitze (an Stelle des von einer Krank,

Rechnen / helt noch nicht völlig wieder genesenen Herrn V öl cker).
H. Deutsch — Herr Sonntag.

Geographie — Herr Kand. Rothe,
n. 8. Religion — der Direktor.
Französisch — Herr Oberlehrer S robbe.

8. Naturgeschichte — Herr Oberlehrer Dr. Gieswald.
H. u. 8. Latein — Hirr Kand. Brandt.
Gesangproben, geleitet von Herrn Krönte.
Schlußgebet — Ehoralgesang.

Der Schulunterricht wird nach dem Gramen noch bis zum >9, März f°rtg,setzt, an welchemTage die Verlhtilung der Viert, lj»hr«>
> Len>ur und die Nerufung in höhere Klassen Statt finden.

Sechste Klasse.

Fünfte Klasse. 4.

VIII. Aufnahme neuer Schüler.
Der neue Uuterri chtskursu s beginnt am 31. März d. I. Zur Aufnahme neuer

Schüler bin ich am 27., 28. und 29 März wahrend der Vormittagsstunden in meiner Wohnung
(Heil. Geistgasse Ro. 77.) bereit. Löschin.
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